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  Geschäftsführung  

Migrationsausschuss 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Manfred Heck 
 
563 2118 
563 8178 
manfred.heck@stadt.wuppertal.de 
 
25.07.127 

   

 
 
Niederschrift  

 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Migrationsausschusses (SI/5600/07) am 
27.03.2007 
 

Anwesend sind: 
 
  
Vorsitz 

 
Herr Arif Izgi ,  
  
von der CDU-Fraktion 
 
Herr Jürgen Heinemann , Herr Wilfried Josef Klein , Frau Ute Mindt , Herr Arnold Norkowsky , Frau 
Gisela Schlüter ,  
  
von der SPD-Fraktion 
 
Frau Christina Siemon , Herr Ioannis Stergiopoulos , Frau Christa Stuhlreiter ,  
  
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 
Frau Susanne Sperling ,  
  
von der FDP-Fraktion 

 
Frau Aurora Dudek ,  
  
gewählte Mitglieder 
 
Herr Vincenzo Califano , Herr Ayhan Celikpala , Frau Firdevs Dogan , Herr Angelo Gallitelli , Frau 
Olga Horst , Herr Spiridon Lainas , Herr Dr. János Mikó ,  
  
berat. Mitglied § 58 I S. 7 GO NRW 
 
Herr Ercan Sarigöz , Herr Detlef Schmitz ,  
  
von der Verwaltung 
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Herr Beig. Dr. Stefan Kühn , Herr Jürgen Lemmer , Herr Klaus-Peter Stein , Herr Michael Wiechers 
,  
  
als Gast zu TOP 2 
 

Herr Ismail Ibrahim , 
 
  
Schriftführer 
 
Herr Manfred Heck ,  
 
 
 
 
Beginn: 16:07 Uhr 
Ende:    17:32 Uhr 
 
 
 
 

I. Öffentlicher Teil 

1 Verpflichtung eines direkt gewählten Ausschussmitgliedes 
  
 Der TOP wird nicht behandelt, da alle anwesenden Ausschussmitglieder bereits 

verpflichtet sind. 
 

  

  

2 Projekt "Neue Wege" 
Berichterstatter: Herr Ismail Ibrahim, Projektleiter, Diakonie Wuppertal 

  
 Herr Ibrahim stellt das Projekt vor und beantwortet Fragen der 

Ausschussmitglieder.  
Der mündliche Bericht wird entgegen genommen. 
 

  

  

3 Integrationsbericht 2006 
Vorlage: VO/0151/07 

  
 Herr Beig. Dr. Kühn berichtet einleitend, dass es geglückt sei, Zahlen zu 

bekommen, die in vielen Bereichen eine interessante Momentaufnahme 
darstellen. Viel spannender werde es allerdings in Zukunft sein, da durch das 
weitere Erheben von Zahlen, Entwicklungen in den Bereichen ablesbar werden. 
Insofern ist der Integrationsbericht eine herausragend gute Grundlage 
wegzukommen von der Betrachtung von Einzelmaßnahmen und hinzukommen 
zu der Frage, wie sind Wirkungen und wie kann durch Entscheidungen des 
Ausschusses der Focus auf ganz bestimmte Themenkomplexe gelegt werden. 
 
Herr Stv. Norkowsky und Herr Stv. Stergiopoulos sprechen jeweils für ihre 
Fraktion der Verwaltung in besonderer Weise den Dank für die Vorlage des 
Integrationsberichtes aus. Mit der Zusammenstellung dieser Vorlage sei es 
erstmals gelungen, den politisch Handelnden ein Papier vorzulegen, dass als 
Arbeitsgrundlage des Migrationsausschusses für die kommenden Jahre dienen 
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werde. Hinsichtlich der im Bericht verwendeten Abkürzungen bittet Herr Stv. 
Norkowsky zukünftig um entsprechende Erklärungen.  
 
Herr Stv. Heinemann hält es hinsichtlich des Monitoring auf Seite 19 für sinnvoll, 
am Anfang eine detaillierte Aufstellung der seiner Meinung nach fehlenden 
Basisdaten, wie z. B. die Anzahl und eine entsprechende Aufschlüsselung der in 
Wuppertal lebenden Migranten aufzuführen und fragt nach der Möglichkeit, diese 
Daten noch mit einzupflegen. Bezüglich des auf Seite 10 des Berichtes 
erwähnten Integrationsportals bittet Herr Stv. Heinemann um weitere 
Informationen hinsichtlich Nutzen und Nutzern des Portals. 
 
Herr Lemmer sagt für die nächste Sitzung des Ausschusses eine Nachlieferung 
der angesprochenen Basisdaten zu. Ebenso werde er dann auch über den 
Nutzungsgrad des Internetportals informieren. 
 
Weitere Fragen der Ausschussmitglieder Herr Stv. Klein, Herr Stv. Schmitz und 
Frau Dudek zu den Themen Einbürgerung und Integrationskurse werden von 
Herrn Beig. Dr. Kühn und Herrn Lemmer beantwortet. 
 
Der Integrationsbericht 2006 wird ohne Beschluss entgegen genommen. 
 

  

  

4 Integriertes Handlungskonzept Soziale Stadt Oberbarmen/Wichlinghausen 
Vorlage: VO/0108/07 

  
 Herr Stv. Norkowsky teilt mit, dass der Rat der Stadt die Vorlage bereits in seiner 

Sitzung am 26.03.07 verabschiedet hat.  
Die Vorlage wird daher ohne Beschluss entgegen genommen. 
 

  

  

5 Neue Bundesprogramme gegen Rechtsextremismus 
Große Anfrage der SPD-Fraktion vom 02.03.2007 
Vorlage: VO/0230/07 

  
 - siehe TOP 5.1 - 

 

  

  

5.1 Neue Bundesprogramme gegen Rechtsextremismus 
Vorlage: VO/0230/07/1-A 

  
 Die Tagesordnungspunkte 5 und 5.1 werden zusammen behandelt. 

Die Antwort der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegen genommen. 
 

  

  

6 Neue Förderung aus KOMM-IN NRW 
Große Anfrage der SPD-Fraktion vom 07.03.2007 
Vorlage: VO/0248/07 
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 - siehe TOP 6.1 - 
 

  

  

6.1 Neue Förderung aus KOMM-IN NRW 
Vorlage: VO/0248/07/1-A 

  
 Die Tagesordnungspunkte 6 und 6.1 werden zusammen behandelt.  

Die Antwort der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegen genommen. 
 

  

  

7 Verschiedenes, Anfragen, Mitteilungen der Verwaltung 
  
 Herr Beig. Dr. Kühn berichtet von einer Idee im Nachgang zum Integrationstag 

2006. In besonderer Würdigung des Engagements der Vereinsvertreter und 
Vertreterinnen an diesem Tag werde man als Dankeschön diesen Personenkreis 
eine Einladung zu einem gemeinsamen Zoobesuch mit den Mitgliedern des 
Migrationsausschusses zukommen lassen. Bei dieser Veranstaltung könnten 
dann die Kontakte, die am Integrationstag geknüpft wurden, neu belebt werden. 
 
Bezug nehmend auf die Sitzung vom 16.01.07 erinnert Herr Sarigöz hinsichtlich 
der Integrationskurse um Angabe der Zahlen derjenigen, die in weiterführende 
Kurse vermittelt wurden. Herr Lemmer bittet mit Blick auf die gerade laufende 
Vertragsfortführung mit der ARGE um Verständnis, dass man noch nicht in der 
Lage ist, dem Ausschuss heute eine detaillierte Auswertung für die 
Vergangenheit vorzulegen. Vorab gibt Herr Lemmer bekannt, dass im 
Folgevertrag mit der ARGE festgehalten ist, 100 Plätze für die sprachliche 
Qualifikation im Hinblick auf B2 und C1 und 50 Plätze für die Alphabetisierung zu 
belegen. 
 
Frau Dudek gibt den Inhalt eines Zeitungsartikels bekannt, wonach an einer 
Berliner Schule ein jüdisches Mädchen monatelang von muslimischen Mädchen 
drangsaliert worden ist und fragt an, ob man diese Thematik im Ausschuss auch 
als TOP erörtern solle. Der Vorsitzende verweist in diesem Zusammenhang auf 
den Zuständigkeitsbereich des Ausschusses. 
 

  

  

 
 
 
Arif Izgi Manfred Heck 
Vorsitzender Schriftführer 
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